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POSTANSCHRIFT Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 

Nur per E-Mail 

Oberste Finanzbehörden 
der Länder 

HAUSANSCHRIFT 

TEL 

Wilhelmstraße 97 
10117 Berlin 
+49 (0) 30 18 682-0 

E-MAIL 

DATUM 

poststelle@bmf.bund.de 
10. Januar 2020 

- E-Mail-Verteiler U 1 - 
- E-Mail-Verteiler U 2 - 

BETREFF Umsatzsteuer;
Änderung des § 6 Abs. 3a UStG durch Artikel 12 Nummer 6 des Gesetzes zur weiteren
steuerlichen Förderung der Elektromobilität und zur Änderung weiterer steuerlicher 
Vorschriften; 
Einführung einer Wertgrenze von 50 Euro für Ausfuhrlieferungen im 
nichtkommerziellen Reiseverkehr 

BEZUG BMF-Schreiben vom 13. Dezember 2019 
- III C 3 - S 7133/19/10002:004 (2019/1055631) -

GZ III C 3 - S 7133/19/10002 :004 
DOK 2019/1141457 

(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Mit Gesetz vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2451) zur weiteren steuerlichen Förderung 
der Elektromobilität und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften wurde 
§ 6 Abs. 3a UStG durch Artikel 12 Nummer 6 geändert. Diese Änderung sieht die zeitlich 
befristete Einführung einer Wertgrenze für Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen 
Reiseverkehr vor. 
Danach werden Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen Reiseverkehr mit Wirkung zum 
1. Januar 2020 erst ab einem Gesamtwert der Lieferung einschließlich Umsatzsteuer von 
50 Euro von der Umsatzsteuer befreit. Die Wertgrenze entfällt zum Ende des Jahres, in dem 
das bereits in Vorbereitung befindliche IT-Verfahren zur automatisierten Erteilung der Aus-
fuhr- und Abnehmerbescheinigungen in Deutschland in den Echtbetrieb geht (§ 6 Abs. 3a 
Satz 2 UStG). 

Unionsrechtliche Grundlage der Einführung einer solchen Wertgrenze ist Artikel 147 Abs. 1 
Buchstabe c der Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 über das 

www.bundesfinanzministerium.de 
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Seite 2 gemeinsame Mehrwertsteuersystem (MwStSystRL). Danach gilt die Steuerbefreiung im 
nichtkommerziellen Reiseverkehr nur dann, wenn der Gesamtwert der Lieferung des jeweili-
gen Gegenstands einschließlich Mehrwertsteuer mehr als 175 Euro beträgt. Die Mitglied-
staaten können jedoch auch eine Lieferung, deren Gesamtwert unterhalb dieser Wertgrenze 
liegt, von der Steuer befreien. 

Nach § 6 Abs. 3a UStG sind Lieferungen an Abnehmer mit Wohnsitz oder Sitz im Drittland, 
ausgenommen der Gebiete nach § 1 Abs. 3 UStG, steuerfrei, wenn die Waren in ihrem 
persönlichen Reisegepäck ausgeführt werden und die tatsächliche Ausfuhr vor Ablauf des 
dritten Kalendermonats, der auf den Monat der Lieferung folgt, durchgeführt wird. 
Bei Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen Reiseverkehr hat der leistende Unternehmer 
durch Belege (§§ 8 - 11 UStDV) und Aufzeichnungen (§ 13 UStDV) das Vorliegen der 
Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der Steuerbefreiung nach § 6 Abs. 4 UStG nach-
zuweisen. 
Dieser Nachweis erstreckt sich zusätzlich noch auf die zollamtliche Abnehmerbestätigung 
nach § 17 UStDV. Hierbei prüft die Zollverwaltung, ob der Abnehmer im Drittland ansässig 
ist (Abnehmernachweis) sowie, ob er die laut Ausfuhr- und Abnehmerbescheinigung aufge-
führten Waren tatsächlich mit sich führt (Ausfuhrnachweis). 

Die Änderungen von § 6 Abs. 3a UStG sind erstmals auf Lieferungen anzuwenden, die nach 
dem 31. Dezember 2019 bewirkt werden. 

Unter Bezugnahme auf die Erörterung mit den obersten Finanzbehörden der Länder gilt 
hinsichtlich der Umsatzsteuerbefreiung für Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen 
Reiseverkehr Folgendes: 

I. Änderung des Anwendungserlasses 

Der Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE) vom 1. Oktober 2010, BStBl I S. 864, der 
zuletzt durch das BMF-Schreiben vom 19. 12. 2019 - III C 3 - S 7015/1910002 :001 
(2019/1084286) -, BStBl I S. xxxx, geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Abschnitt 6.3 Abs. 2 Satz 12 wird wie folgt gefasst: 

„12Zum Nachweis des Wohnorts des Abnehmers bei Ausfuhrlieferungen im 
nichtkommerziellen Reiseverkehr vgl. Abschnitt 6.11 Abs. 11.“ 

2. Abschnitt 6.10 Abs. 8 wird wie folgt gefasst: 

„Zum Buchnachweis beim nichtkommerziellen Reiseverkehr vgl. Abschnitt 6.11 Abs. 16“ 



 
      
 

    
 

    
 

 
  

 
       

 
     
 

 

    
 

    
     

      
 

      
  

     
  

 
    

 
 

  
 

    
 
 

    
    

   

     
  

 
 

 
    

  
   

  
      

  
  

 
    

   
  

Seite 3 3. Abschnitt 6.11 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach Satz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt: 

„2Voraussetzung für die Steuerbefreiung ist, dass der Gesamtwert der 
Lieferung einschließlich Umsatzsteuer 50 Euro übersteigt.“ 

bb) Die bisherigen Sätze 2 bis 5 werden die neuen Sätze 3 bis 6. 

b) Nach Abs. 1 werden folgende Absätze 2 bis 6 eingefügt. 

„Wertgrenze 

(2) Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen Reiseverkehr sind erst dann von
der Umsatzsteuer befreit, wenn der Gesamtwert der Lieferung einschließlich
Umsatzsteuer 50 € übersteigt (Wertgrenze). 
(3) 1Für die Feststellung, ob die Wertgrenze überschritten wurde, ist der 
Rechnungsbetrag maßgeblich (vgl. Artikel 48 Satz 1 MwStVO). 2Der 
Rechnungsbetrag kann neben dem Entgelt und dem auf das Entgelt entfallenden 
Steuerbetrag u. a. auch Kosten für Nebenleistungen (z. B. für Beförderung oder
für Warenumschließungen) enthalten, die in die Ermittlung der Wertgrenze mit
einzubeziehen sind (vgl. Abschnitt 10.1 Abs. 3). 3Pfandgeld auf 
Warenumschließungen, das dem Abnehmer bei der Lieferung berechnet wird, ist
grundsätzlich Teil des Entgelts für die Lieferung (Nebenleistungen zur 
Hauptleistung; vgl. Abschnitt 3.10 Abs. 5a Satz 2). 4Unabhängig davon, ob einzelne 
Liefergegenstände von der Steuerbefreiung für Ausfuhrlieferungen 
ausgeschlossen sind (z. B. Gegenstände, die zur Ausrüstung oder Versorgung
nichtunternehmerischer Beförderungsmittel bestimmt sind; § 6 Abs. 3 UStG), 
werden diese jedoch bei der Ermittlung der Wertgrenze berücksichtigt. 
(4) 1Werden mehrere Gegenstände von ein und demselben Unternehmer an ein
und denselben Abnehmer geliefert, darf der Gesamtwert der Lieferung nur dann
zugrunde gelegt werden, wenn alle diese Gegenstände auf einer gemeinsamen
Rechnung aufgeführt sind (vgl. Artikel 48 Satz 2 MwStVO). 2Eine 
Zusammenfassung mehrerer einzelner Rechnungen, um dadurch die Wertgrenze
von 50 € zu überschreiten, ist nicht zulässig. 
(5) 1Bei nachträglichen Entgeltminderungen ist für die Beurteilung der 
Wertgrenze zu unterscheiden: Pfandrückgaben bleiben aus 
Vereinfachungsgründen unberücksichtigt. 2Nachträgliche Teilrückabwicklungen
(etwa bei Reklamation, Umtausch gegen Barauszahlung) sind demgegenüber zu
berücksichtigen. 
(6) 1Bei Einzweckgutscheinen im Sinne des § 3 Abs. 14 Satz 1 UStG kommt die 
Steuerbefreiung für Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen Reiseverkehr -
unabhängig von der Überschreitung der Wertgrenze - nicht in Betracht (ruhende
Lieferung). 2Die Ausgabe oder erstmalige Übertragung eines 
Mehrzweckgutscheins im Sinne des § 3 Abs. 15 Satz 1 UStG stellt keine 
umsatzsteuerbare Lieferung dar. 3Bei einem Mehrzweckgutschein gilt die 
Lieferung des Gegenstandes erst im Zeitpunkt der tatsächlichen Lieferung (=
Einlösung) als erbracht. 4Die Wertgrenze ist daher auch für Mehrzweckgutscheine 
anzuwenden, die vor dem 1. Januar 2020 ausgegeben, aber erst nach dem 
31. Dezember 2019 eingelöst werden. 



 
   

 
   

 
   

     
  

   
 

 

       
 

    
 

   
 

     
 

 
   

 
  

   
      

     
   

      
 

 
  

     
    

  
 

 
 

 
 

 

Seite 4 

Beispiel: 
1Kauf eines Mehrzweckgutscheins am 23. Dezember 2019 in Höhe von 20 €; 
Einlösung des Gutscheins für den Kauf einer CD zum Rechnungsbetrag von 20 € 
am 4. Januar 2020. 2Die Ausgabe des Mehrzweckgutscheins am 
23. Dezember 2019 ist umsatzsteuerlich unbeachtlich. 3Erst mit Einlösung des
Gutscheins am 4. Januar 2020 wird die tatsächliche Lieferung erbracht. 4Die 
Steuerbefreiung kommt mangels Überschreiten der Wertgrenze nicht in 
Betracht.“ 

c) Die bisherigen Absätze 2 bis 12 werden die neuen Absätze 7 bis 17. 

d) Der neue Abs. 17 wird wie folgt gefasst: 

(17) Weitere Hinweise enthält das Merkblatt zur Umsatzsteuerbefreiung für 
Ausfuhrlieferungen im nichtkommerziellen Reiseverkehr, Stand Januar 2020 
(Anlage 1 zum BMF-Schreiben vom 10.01.2020, BStBl I S. xxxx). 

II. Anwendung 

Die Grundsätze dieses Schreibens sind erstmals auf Lieferungen (Ausfuhrlieferungen im 
nichtkommerziellen Reiseverkehr) anzuwenden, die nach dem 31. Dezember 2019 bewirkt 
werden. Maßgeblich ist hierbei der Zeitpunkt der Lieferung des leistenden Unternehmers an 
den Abnehmer; auf den tatsächlichen Ausfuhrvorgang des Abnehmers kommt es nicht an. 
Daher findet die Wertgrenze für Lieferungen, die vor dem 1. Januar 2020 bewirkt worden 
sind und bei denen der Liefergegenstand vom Abnehmer erst nach dem 31. Dezember 2019, 
aber innerhalb der Dreimonatsfrist des § 6 Abs. 3a Nr. 2 UStG ausgeführt wird, keine 
Anwendung. 

Es wird jedoch nicht beanstandet, wenn der liefernde Unternehmer bei Ausfuhrlieferungen im 
nichtkommerziellen Reiseverkehr, die er zwischen dem 1. Januar 2020 und dem [Datum der 
Veröffentlichung des BMF-Schreibens im BStBl I] erbracht hat, die Regelungen zur Wert-
grenze nicht entsprechend der Vorgaben dieses BMF-Schreibens angewendet hat. 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 


	„Wertgrenze

